
Nachweislich bebaut war die Anhöhe schon zu römischer Zeit, was Historiker 
vermuten lässt, dass es damals bereits eine Art Kultstätte gab. Wann die erste 
christliche Kirche dort erbaut wurde, ist unklar. Sichere Zeugnisse gibt es ab dem 16. 
Jahrhundert.  
 
Im Zuge der Erneuerung des katholischen Glaubens nach dem Trienter Konzil wurde 
Maria Hochheim Ziel einer Rottweiler Staatswallfahrt, die bis zum Ende der 
Reichsstadtzeit Bestand hatte. Zahlreiche Dokumente belegen, dass Maria 
Hochheim ein belebter Glaubensort mit überregionaler Ausstrahlung war. Die 
Bedeutung illustriert auch der bis heute geläufige Ausspruch, jemand sei „überlenkt 
wie der Hauchemer Mesmer“, den es nachweislich seit 1671 gab.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Hauchemer Mesmer in der Herrenkramerschen Krippe 
(Textergänzung von Winfried Hecht) 

 

Der Erzählung nach wusste einer der Amtsinhaber nicht mehr aus noch ein, als seine 
Frau im Kindsbett lag, zugleich eine Kuh kalben wollte, die Bienen am Schwärmen 
waren und noch dazu aus drei Himmelrichtungen Prozessionen auf „seine“ Kirche 
zuzogen. 
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Kapelle und Mesnerhaus 

auf Maria Hochheim 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

Ein Ort, der Menschen zusammenführt und Gemeinschaft stiftet 
 

 

 

 

 



Maria Hochheim ist seit vielen Jahrhunderten ein Wallfahrtsort, zu dem 
Gläubige mit ihren Sorgen und Nöten pilgern.  
Gerade auch in der heutigen Zeit bitten hier Menschen in ihren persönlichen Anliegen 
um den Segen Gottes und die Fürsprache Marias und Elisabeths. 
 

Zahlreiche Gläubige kommen auch gern zu den verschiedenen Gottesdiensten, zu 
denen das Jahr über eingeladen wird. Diese werden in der Regel vor dem 
Mesnerhaus gefeiert. Der Gottesdienst am Pfingstmontag und auch die Feier des 
Patroziniums der Kapelle zu „Mariä Heimsuchung“ mit Wallfahrern zu Pferd und zu 
Fuß sind bereits zur festen Tradition geworden. 
 

Die Kapelle ist schon für viele bei familiären Anlässen und bei Gottesdiensten 
kleinerer Gruppen ein Ort geworden, an dem sie Glaube und Gemeinschaft in 
besonderer Weise erfahren konnten. 

 

 

 

Für die Kirchengemeinde St. Martin in Irslingen, die Seelsorgeeinheit Dietingen und 

für die ganze Umgebung – nicht zuletzt auch für die Stadt Rottweil – ist das Ensemble 

Kapelle und Mesnerhaus wieder zu einem Ort geworden, der gerade auch in der 

heutigen Zeit Menschen zusammenführt und Gemeinschaft stiftet. 

Dabei galt und gilt es, die Gebäude zu sanieren und zu renovieren und in eine gute 

Zukunft zu führen. Für diese Aufgabe wurde ein eigener Verein gegründet: der 

„Freundeskreis Maria Hochheim e.V.“. 

 

In einem ersten Bauabschnitt wurde die 
Kapelle renoviert.  
Der Gottesdienstraum wurde nach einem 
Entwurf des Ulmer Künstlers Herbert 
Volz neugestaltet und den gewandelten 
Bedürfnissen unserer Zeit angepasst. 
Außerdem erhielt die Kapelle mit der von 
dem zeitgenössischen Ellwanger 
Künstler Robert Kurz geschaffenen 
Darstellung einer „Heimsuchung 
Mariens“ (Begegnung der schwangeren 
Frauen Maria und Elisabeth) ein neues 
sinnstiftendes Andachtsbildnis. 

Inzwischen ist dieses erste Etappenziel erreicht. Dankbar konnten wir die Kapelle  
wieder ihrer Bestimmung übergeben. Weihbischof Dr. Johannes Kreidler em. hat die 
Weihe am Sonntag, den 26. Juli 2020, in einem festlichen Gottesdienst 
vorgenommen. 
 

 

 

Das Mesnerhaus zu erhalten und ein Nutzungskonzept zu erarbeiten, ist die nächste 

Aufgabe des Vereines.  

Um eine weitere Schädigung der Bausubstanz zu vermeiden, ist es nötig, zunächst 
die Sanierung der Bedachung und die Statik des Gebäudes in den Blick zu nehmen. 
Gleichzeitig ist auch der Einbau von WC-Anlagen und die Schaffung von Räumen 
vordringlich, die für Gottesdienste und Begegnungen zur Verfügung stehen.  
 
Wir möchten Sie hierzu weiterhin um Ihre Unterstützung und Ihre Hilfe bitten. 
 
Unterstützen können Sie uns auch durch eine Mitgliedschaft  
im „Freundeskreis Maria Hochheim e.V.“ 
 
Hans Schlenker, Vors. des Freundeskreises 
 

 

 
           „Bei Maria Hochheim handelt es sich nicht nur um ein  
 sehr schönes, sondern auch um ein historisch bedeuten- 
 des, landschaftsprägendes und höchst schützenswertes 
 Ensemble.“ 
       Dr. Stefan Blum, Architekt  
 


